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Der Courier. Durch die K. Peſt Anſtalten
im Keg. Bezirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 287. Halle, Mittwoch den 7. December 1836.
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Spanien.
Die Madrider Briefe vom 22. November lau-

ten traurig. Seit drei Tagen fehlten die Poſten aus
Andaluſien, von Corunna und Bilbao, ja aus den
entfernteren Umgebungen der Haupſtadt. Ueberall
verlegen die Karliſten den Weg. Cabrera, Qui-
lez und Serrador ſchwäaärmten am 21. November
kaum zwölf Leguas von Madrid in der Nähe von
Aranjuez. Der Feind war auch in Quintanar, auf
der Straße nach Valencia, eingerückt. Die Regie-
rung hat einen Theil der Garniſon abgeſchickt, um
die Karliſten zu verjagen.

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 25.
Nov. Am 22. waren die Batterieen der Karliſten vor
Bilbao vom Regen üüberſchwemmt ihre Brücke war
gebrochen; Espartero ließ ſich nicht ſehen die
Hülfe, um welche er zu St. Sebaſtian nachgeſucht
hat iſt ihm abgeſchlagen worden. Cabrera, nach
Aragonien zurückkehrend, war am 15. Nov. zu Jn-
fantez, und Gomez nach Sevilla zu. Die konſtitu-
tionellen Truppen ſtanden am 18. zu Fuente-Ovejuna.

Die Karliſten haben (am 20. Okt.) einen Offizier
von der Fremdenlegion (den Schweizer Mailler),
der guf einer Jagdparthie in ihre Hände fiel, ohne Ur-
theil und Recht erſchietzen laſſen.

Frankreich.
Der Toulonnais vom 23. Nov. giebt nach

ſtehende Details über die Reiſe des Prinzen v. Join-
ville: Am 26. Oktober ſegelte die „Jphigenia“ von
der Jnſel Cypern nach Latakia in Syrien ab, wo ſie
am 28. früh ankam. Der Prinz ging, in Begleitung
mehrerer Offiziere, ans Land, und ward mit den,
ſeinem Range gebührenden Ehrenbezeugungen em
pfangen. An demſelben Tage ſegelte die Fregatte
wieder ab und ging 24 Stunden ſpäter bei Tripolis
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vor Anker. Am 30. machte der Prinz mit mehreren
Offizieren eine Exkurſion nach dem Libanon, wo er
von allen chriſtlichen Stämmen empfangen wurde.
Am 21. kehrte er an Bord zurück, begleitet von den
Söhnen der Sheik's, die bei ihrer Ruückkehr reichlich
beſchenkt wurden. An demſelben Tage ſegelte die
„Jphigenia“ nach Beyrut am 3. begegnete ihr eine
ſehr ſchöne aägyptiſche Fregatte mit Jbrahim Paſcha
am Bord der ſich nach Tripolis begab. Die gewohn-
lichen Salutſchuſſe wurden gewechſelt aber die beiden
Schiffe traten weiter in keine Verbindung. Am 4.
ſegelte die Fregatte nach Jaffa, wo ſie ſich am 6. vor
Anker legte. Schon vor ihr war ein Courier des
Mehmed Ali angekommen, der die Ankunft des Prin
zen meldete und den Gouverneuren der Städte den
Befehl uüberbrachte, alle Aufträge des Prinzen auf
das genaueſte zu befolgen. Der Vice König trieb die
Aufmerkſamkeit ſo weit daß er die Straße nach Je-
ruſalem reinigen und jedes Hinderniß aus dem Wege
räumen ließ, da er wutte, daß der Prinz ſich dorthin
begeben wollte. Es ward beſchloſſen, daß die Pilger-
Koravane, an deren Spitze ſich der Prinz ſelbſt ſtellte,
Jaffa noch an demſelben Abend verlaſſen ſollte. Die
Karavane ſetzte ſich in der That um 6 Uhr Abends,
von den Gouverneuren von Jaffa und Gaza und 100
Reitern begleitet, in Bewegung. Nach dreiſtundigem
Marſche kam ſie in Ramza an und blieb daſelbſt über
Nacht. Am nächſten Tage um 11 Uhr kam der Gou-
verneur von Jeruſolem ihnen an der Spitze eines zahl-
reichen Reiter Korps entgegen. Um 2 Uhr erreichte
der Prinz die beilige Stadt. Die Truppen ſtanden
unter den Waffen, und alle Chriſten in Jeruſalem
erſchienen auf den Wallen. Der Prinz nahm ſeine
Wohnung im Kloſter. Der übrige Theil des Tages
ward mit Beſichtigung aller intereſſanten Punkte und
mit einem Beſuche bei dem Gouverneur hingebracht.
Letzterer verſprach dem Prinzen, ihm die Erlaubniß zu
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dem Eintritt in die Moſchee von Omer zu verſchaffen,
die bis dahin noch nie der Fuß eines Chriſten betreten
hatte. Am nächſten Morgen ward dem Prinzen der
Eintritt in dies heilige Gebaude geſtattet, aber ſeine
zurückgebliebene Begleitung ward in die größte Beſtür-
zung verſetzt, als ein fanatiſcher Muſelmann laut ge
gen dieſe Entweihung eiferte und den Pöbel zur Em-
pörung aufreizte. Der Gouverneur beugte indeß durch
Aufſtellung ſeiner treueſten Truppen allen ſchlimmen
Folgen vor. Am O. verließ die Karavane Jeruſalem
und kehrte über Bethlehem, über den Jordan, das
todte Meer und Nazareth nach Jaffa zurück. Soli-
man Paſcha erwartete den jungen Prinzen in Nazareth,
begleitete ihn nach Saint Jean d' Acre und blieb bei
ihm, bis er die „Jphigenia“ wieder beſtig, welche,
nachdem ſie in Milo angelegt hatte, nach Malta ſe-
gelte, wo Se. Königl. Hoheit alle daſelbſt liegenden
britiſchen Kriegsſchiffe in Augenſchein nahmen, die
Truppen der Garniſon muſterten und einem Jhnen zu
Ehren veranſtalteten Balle beiwohnten.

Ueber die ſogenannten afrikaniſchen Bataillone,
die größtentheils aus militairiſchen Straflingen zu
ſammengeſetzt ſind, giebt ein Pariſer Blatt, nach ei-
nem Schreiben aus Algier, nachſtehende Details:
Die afrikaniſchen Bataillone ſind von einer ſeltenen
Unerſchrockenheit vor dem Feinde aber die Soldaten,
aus denen ſie beſtehen, haben faſt alle längere oder
kürzere Zeit in den Gefangniſſen zugebracht und ſich
daſelbſt einen Geiſt der Jnſubordination zu eigen ge-
macht, der auch im Dienſt nicht immer zu beherrſchen
iſt. Es iſt kaum möglich, ſich einen Begriff von der
unerhörten Zugelloſigkeit jener Truppen zu machen.
Nicht ſelten ſieht man Offiziere durch Komplotte, die
gegen ſie oder gegen den Dienſt geſchmiedet wurden,
perſönlich bedroht die Verſchwornen greifen zu den
Waffen und verbarrikadiren ſich in ihren Kaſernen
die Zahl derſelben beläuft ſich zuweilen auf 60, 100
und ſelbſt noch mehr man iſt alsdann genöthigt, mit
dem übrigen Theil der Truppen gegen ſie zu marſchiren,
wobei es nicht ſelten zum Blutvergießen kommt. Solche
Aufſtande dauern oft mehrere Tage, und ſchließen ge-
wöhnlich mit der Anwendung einer ſehr mäßigen Strafe,
zuweilen auch, was noch gefährlicher iſt, mit gegenſei-
tigen Zugeſtäandniſſen. Es kömmt vor, daß die Jager
unter ſich Karten um einen ihrer Finger ſpielen, und
daß der Verlierende mit kaltem Blute ſeine Hand auf
den Tiſch legt, ein Meſſer ergreift und ſich ohne ir-
gend einen Schmerzenslaut hören zu laſſen, den ver-
ſpielten Finger abhaut. Jn den erſten Monaten die-
ſes Jahres beklagten zwei Soldaten beim Eſſen ſich
gegenſeitig über die Ungerechtigkeiten und die ſchlechte
Behandlung eines Korporals ihrer Kompagnie. Einer
von ihnen ſchlug vor, eine Partie Piket um das Leben
des Korporals zu ſpielen. Es wurde beſchloſſen, daß
der Verlierende bei der erſten Gelegenheit den Korpo-
ral erſchießen ſolle. Sobald die Partie beendigt war,
ergriff der, der verloren hatte, ſein Piſtol, lud es
und ſuchte ſein Schlachtopfer auf. Kaum hatte er
aber das Zimmer verlaſſen, als ihm einfiel, daß er
ſich auch an ſeinem Kapitain zu rächen habe. Er kehrte
alſo wieder um und verlangt laut von ſeinem Kamerad

ſeine Revange, indem er erklarte, daß er das Leben
des Kapitains gegen das Leben des Korporals ſetzen
wolle. Die Zuſchauer unterſtützten den Vorſchlag,
die Revange ward angenommen, und das Schickſal be
zeichnete jetzt den Kapitain. Dieſer wurde auch am
hellen Tage und faſt in Gegenwart aller Truppen er
mordet. Die beiden Spieler wurden mit dem Tode
beſtraft, worauf ein dritter Soldat um ſeine Kame-
raden zu rächen, wieder einen der Offiziere erſchoß,
die über jene zu Gericht geſeſſen hatten.

Vermiſchtes.
Aus Hannover, d. 1. December wird ge

meldet: Vorgeſtern Abend wüthete auch hier bei 12
Grad Wärme mehrere Stunden lang ein Sturm, wie
deſſen die älteſten Leute ſich nicht erinnerten- Der an
Dächern, Schornſteinen und Fenſtern geſchehene Scha
den iſt groß in den Gärten um die Stadt und in der
Eilenriede wurden viele Bäume zerbrochen oder umge-
ſtürzt in der Stadt ſelbſt entſtand an vier verſchiede-
nen Orten Feuer, welches jedoch glücklicherweiſe ſo
fort wieder gedampft wurde. Von einem neu erbau-
ten großen Hauſe wurden 6 700 Quadrat Fuß
blechene Dachbedeckung in drei Stücken aufgerollt und
über ein benachbartes Haus bis auf den Vorplatz eines
dritten getragen ſelbſt Steinplatten von 2 bis 3 Ctr.
Schwere von den Schornſteinen herabgeworfen. Auch
in der näheren und ferneren Umgegend hat dieſer Or-
kan Verbeerungen angerichtet. Unter Anderem ſind
zu Pattenſen mehrere Gebäude eingeſturzt, worunter
ein Schafſtall, in welchem 35 Schafe umgekommen
ſind. Von Osnabruck erfahren wir, daß dort
ein Haus eingeſtürzt, von den Nebengebauden des
Schloſſes an 4000 Ziegel abgeworfen, und im Schloß-
garten viele der ſtärkſten Bäume mit der Wurzel aus
geriſſen ſind. Zu Bramſche iſt ein Haus eingeſturzt,
wobei ein alter Mann das Bein gebrochen hat und
deſſen zwei Großkinder ums Leben gekommen ſind.
Zu Jbbenbühren im Munſterſchen iſt ebenfalls ein Haus
eingeſtürzt. Auch von Bremen ſind Nachrichten
von Verwüſtungen des Sturmes und Unglücksfällen
eingegangen. Jn der Stadt ſind mehrere Häuſer ein
geſtuürzt und einige Menſchen umgekommen, in der
Vorſtadt vieles Vieh erſchlagen. Bei Dreye iſt ein
Schiff mit voller Ladung untergegangen. Zu Haſtedt
ſind 18 Häuſer abgebrannt. Jn einem Dorfe bei
Himmelpforten hat der Blitz eingeſchlagen, und ſoll
faſt das ganze Dorf abgebvrannt ſein. Zwiſchen
Stade und Bremen iſt der Poſtwagen dreimal umge
worfen und einer der Reiſenden ſtark beſchädigt.
Welche traurige Nachrichten werden wir nicht erſt aus
der See zu erwarten haben!

Man meldet aus London, d. 29. Novbr.
Hier in der Stadt und der Umgegegend hat der Sturm
furchtbar gewuüthet, am ſtärkſten heute zwiſchen 12
und 1 Ubr. Das Blei von dem Dache auf Lloyd's
Kaffeehaus wurde heruntergeriſſen und in den Vörſen-
raum geworfen er riß das ganze Poſtament der
Statue Heinrich's VIII. zugleich mit einem Theile der
Krone und dem oberen Ende des Scepters ſeines Soh
nes Eduard's VI. herunter. Glücklicherweiſe iſt Nie-

e e v



Leben
ſetzen

ſchlag,
ſal be
ch am

en er
Tode

Kame-
ſchoß,

ird ge
bei 12

wie
Der an
Scha
in der
umge-
ſchiede

iſe ſo
erbau

t Fuß

llt und
z eines
3 Etr.
Auch

er Or-
ſind

runter
mmen
ß dort
n des
ſchloß
el aus
ſturzt,
t und
n ſind.
Haus
richten
sfällen
ſer ein
in der
iſt ein

daſtedt

rfe bei
nd ſoll
viſchen

umge-
gt.
ſt aus

Novbr.
Sturm
en 12
loyd's
örſen
nt der
le der
Soh-

t Nie

mand beſchadigt worden. Ein großer Theil der Balu
ſtrade von Blackfriarsbridge iſt niedergeworfen, das

Blei der Kirche in St. Barthomelewslane wurde zu-

ſter vom 30. Nov.

ſammengerollt, mehrere Schornſteine und Mauern
e umgeſtürzt und eine Menge von Dachern abge-
deckt.

Der heftige Sturm am 29. Nov. hat auch in
Weſtphalen und in den Rheingegegenden bedeutende
Verheerungen angerichtet. So meldet man aus Mun

Geſtern Nachmittag wüthete
bier ein Sturm, der in den Abendſtunden zu einem
förmlichen Orkan wurde, wie man ſich deſſen ſeit
1800 nicht mehr erinnert. Dächer wurden abgedeckt,
Schornſteine umgeſtürzt, Scheunen eingeworfen,
Bäume (ſelbſt im Jnnern der Stadt) entwurzelt oder
zerſplittert. Die Gewalt des Sturmes war ſo furcht
bar, daß z. B. ein vierſpänniger Poſtwagen auf ebe
ner Chauſſee umgeworfen wurde. Jn Solin-
gen wurde die faſt vollendete neue Kirchthurmſpitze
Nachmittags gegen 5 Uhr durch den Sturm hinabge
ſturzt; ſie fiel ihrer ganzen Lange nach auf das Kir
chendach, ſo daß die eiſerne Spitze in das Chorkam-
merdach ſchlug.

Amſterdam, d. 30. Nov. Geſtern Nach
mittag herrſchte hier ein ſo heftiger Sturm, wie man
ihn ſeit dem 9. Nov. 1800 nicht erlebt hat. Faſt kein
Haus iſt unbeſchaädigt geblieben, und viele Menſchen
ſind verungluckt.

Aus St. Petersburg, d. 26. Nov. berich
tet man Bei einer Rekrutenſchau in Polen wollte ein
junger Rekrut entweichen, und war in einen mehr als
einen Werſt breiten See geſprungen, um ihn zu durch
ſchwimmen. Ein ruſſiſcher Soldat, der am Ufer als
Schildwache ſtand ſchwamm dem Deſerteur nach,
erreichte ihn in einer Entfernung von ungefähr 200
Klaftern, zwang ihn, zuruückzukehren und brachte ihn
vor den Befehlshaber. Der Soldat ward zum Un-
teroffizier ernannt und erhielt vom Kaiſer ein Geſchenk
von 300 Rubeln.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Gegenſtände, als:

1) zwei Tabackspfeifen,
2) ein ſchwarzes Staubhemde,
8) ein Paket in Papier A. H. Halle 28 Loth,
4) ein weißes Taſchentuch E. F. No. 1. und
5) eine Haarbärſte,

ſind hier unabgefordert liegen geblieben, und werden
daher die unbekannten Eigenthumer oder Empfänger
ouf Grund der Beſtimmungen 99. 60 bis 64. des
Porto TaxRegulativs vom 18. December 1824 hier-
durch aufgefordert, die Abholung unter Nachweiſung
ihres EigenthumsRechtes und Zahlung der Packkam-
mer-Gefälle, ſo wie etwaiger ſonſtigen baaren Ausla
gen zu bewirken.

Halle, den 5. December 1836.
Königl. Poſtamt.

Söjchel.

g

Ein Block eichener Bohlen 5 Stuck, von 18 Fuß
Länge, 3 Zoll Stärke und 12 bis 18 Zoll Breite, ſoll
nächſten Sonnabend Nachmittag um 2 Uhr, auf dem
Hospitalplatze vor dem Hauſe des Schleuſenzimmer-
meiſter Scharre, öüffentlich an den Meiſibietenden
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 5. December 1836.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Dietrich'ſche Auction.

Heute kommen zum Verkauf: Leinen-, Baumwol-
len und Seidenband, couleurter und weißer Zwirn,
Strickperlen in verſchiedenen Farben, Stickmuſter.

Gräwen, Auct.-Comwiſſ.
Sardellenartige Häringe,

à Stück 2 3 Pfennige empfiehlt Boltze.
S breite geſtreifte Ginghams und engliſche Leinen,

à Eule 4 und 5 Sgr., empfiehlt
F. W. A. Moſch.

Gingham und Kattun Reſter in ganz achten Far

ben empfiehlt billig F. W. A. Moſch,
große Uirichſtraße No. 15.

Es ſind mir auf der Anpflanzung bei der Dieskauer
Muhle 16 Stück Pflaumenbäume geſtohlen. Jch
verſpreche demjenigen 10 Thlr. Belohnung, wer mir
den Dieb ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann.

Dieskau.

am Markt No. 822.,
jetzt wieder aufs Neueſte aſſortirt und bedeutend ver
größert, ewpfiehlt zu bevorſtehende Weihnachten ſeinen
reſp. Geſchäftsfreunden eine vorzügliche Auswahl von
Pariſer Pendulen in Bronze und Alabaſter, Wiener
Stutzuhren, Tablegux, Comptoiruhren, Muſiken in
Horn und Blech, ſo wie alle Gattungen goldener und
ſiiberner Taſchenuhren mit Cylinder, mit und ohne Re-
petition, fur Herren und Damen, zu äußerſt billigen
aber feſtgeſetzten Preiſen verbunden mit einjähriger
Garanktie.

Wirklich Echtes Bau de Cologne
von Carl Anton Zanoli, Königlich Preußiſchemw,
Kaiſerlich Ruſſiſchem, Kaiſerlich Oeſterreichiſchem und
Königlich Belgiſchem brevetitten aälteſten Deſtillateur
des echten Kölniſchen Waſſers, empfing ſo eben und ver-
kauft in Flacons erſte Sorte à 122 Sgr. und zweite
Sorte 10 Sgr., halde Gläſer aber zu 5 Sgr.

die Gerlachſche Handlung in Halle.
Luneburger und Braunſchweiger Flachs empfiehlt zu

billigen Preiſen
Alsleben an d. Saole, den 3. Dec. 1836.

Bernhard Schröder.

Circus Olympique.
Heute, Mittwoch den 7. December Zum Beneßce

des Komikus Viool, große Vorſtellung im Lokale der
Univerſitäts-Reitbahn.

Alexander Guerra.

1

4

m

1

t

i

l

4

ſ J
U

R

n J

W

ler
n

4

un

z 494 e

r

7 W



enn

Gelegenheit nach Eisleben W zweimal.
ckert.

Einen Lehrling wunſcht der Schmiedemſtr. Prieſe
vor dem obern Leipziger Thore.

Freitag den 9. und Dienstag den 13. December iſt
Gelegenheit nach Berlin zu fahren, Leipzigerſtraße
beim Lohnfuhrmann Schaaf.

hat mitzufahren, melde ſich auf dem Goldnen Löwen.

In der Brüderſtraße No. 206. ſteht ein vierſitziger
bedeckter Wagen zum Verkauf.

Eine neue ſtarke Kaffeetrommel zu 6 d ſtehet zu

verkaufen Glaucha No. 2014. an der Kirche; auch
einige neue meſſingene und eiſerne Mörſer.

Zwei gebrauchte gute Windöfen ohne Röhren, alte
Seiten Stirnplatten und Kränze, ſind zu verkaufen
Glaucha No. 2014. an der Kirche.

Von blankem Eiſendraht in 3 und 4 Band erhielt
ich heut ein Pöſtchen, welcher an Zähheit dem geglühe-
ten gleicht.

Beigepackt empfing ich zugleich commiſſionsweiſe
eine Partie eiſerne Halfterketten, höchſt fein und dauer
haft gearbeitet, und verkaufe ſolche zum Fabrikpreis im
Einzelnen und Dutzendweiſe auffallend billig.

Halle, den 5. December 1836.
C. A. Krammiſch,

Leipzigerſtraße No. 304.

So lange die Vorſtellungen des Herrn Guerra
in hieſiger Reitbahn fortgeſetzt werden, ſind bei mir
fortwöhrend von Abends 5 Uhr an, warme Pfannku-
chen und fertiger Punſch zu haben.

Theodor Saalwächter.
In meinem Hauſe No. 1133. auf dem Neumarke

iſt eine Stube nebſt Kammern, Küche, Keller und
ſonſtigem Zubehör unter billigen Bedingungen ſogleich
zu vermiethen.

Theodor Saalwaächter,.
Altes Bl e i kauft zu dem hoöchſten Preiſe

der Buchdruckereibeſitzer Loſſe in Eisleben.

Da die Baumſchule auf dem Rittergute Ramſin
bei Bitterfeld, beſtehend aus allen veredelten Sorten
von Obſt, eingehen ſoll, ſo ſind von jetzt an dieſe Bau
me zum billigſten Preis zum Verkauf geſtellt.

un Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam Berlin,
i und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar. d. 5. Dec. 1836. Br. G. G.

Schultze und Drechsler. St. Schuldſch. [1012 [1014 Pomm. Pfandbr. ſt 1023
Pr. Engl. Ob. 304 993 988 Kur u. Nm. do. 1001

Das Backheus, große Ulrichſtraße No. 79, nahe pPr.Sch.d Seeh. 7 684 625 do. do. do. 33 97
am Markte, in der ſchönſten Lage der Stadt, iſt ſo r t 101 e s 4 v
gleich oder zu Neujahr anderweitig zu vermiethen und i 4 102 102 g. r ö5d, N. d
zu beziehen. Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 84Die näheren Bedingungen ſind im Hauſe zu er Elbing. do. 4 do. do d. Nm. 84
fahren. Danz. do. inTh. 48 Gold al marco --21442183Weſtpr.Pfob. A 4 102 Neue Duk. 1821

Donnerstag den 8. d. M., früh, fährt eine ver- Gr.-Hz. Poſ. do. 4 108 J. Friedrichsd'or 13, 1233
deckte Chaiſe' von hier nach Deſſan. Wer Luſt Oſtpr. Pfandbr. 101 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 6. December.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1 thl. 28ſgr. 9pf.

Roggen 1 e 1 o 1 9 9Gerſte 28 9 1Hafer 16 5 20Stroh, 4 6 Thlr.
Quedlinburg, d. 1. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 490 thl. Gerſte 24 26 thl.,
Roggen 284 303 thl. Hafer 16 18 thl,
Raffinirtes Rüböl, der Centner 155 thlr.
Rüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl, 15Magdeburg, den 8. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 41 483 thl. Gerſte 27 2383 thl.
Roggen 294 32 Hafer 17 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. December 3 Zoll über 0.

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom S. bis 6. December.

Jm Krouprinzen: Die Hrrn. Part. Winkler m.
Gem. u. Berger m. Gem. a. Hamburg. Hr.
Dr. med. Stiegter a. Dresden. Hr. Kaufm.
Degenkolb a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Scotti g.
Wien. Hr. Kaufm. Scheffler a. Munchen.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. Graf v. Kielmannsegge
a. Eisleben.

Soldnen Ring: Hr. Hoſſchauſpieler Briming m.
Fam. a. Dresden. Hr. Conſiſtorialrath Dr.
Haaſenritter a. Merſeburg. Hr. Schiffer He
ring a. Reinhardsdorf. Hr. Holzhdlr. Richter
o. Spandau. Hr. Kaufm. Ewald a. Mun
chen. Hr. Major v. Dettmann a. Königsberg.

Hr. Kaufm. Landenberg a. Berlin.
GSoldnen Löwen: Die Hrru. Lieut. v. Köhler u.

v. Kroſigk a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Uech e
teritz a. Berlin. Hr. Kaufm. Becker a. Ber
lin. Hr. Ger.-Dir. Pfahlmann a. Prenzlau

Die Hrrn. Kaufl. Herz u. Buſchbeck a. Leipo
zig. Hr. Part. v. Knoche a. Eiberfeld.
Hr. Oberſtwachtmeiſter v. Helborn a. Köln. 1
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